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Eisenbahntunnel & Fledermäuse

Dr. Christian Dietz



Länge: 1205 m
Höhendifferenz: 15 Meter



Länge: 1205 m
Höhendifferenz: 15 Meter
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Bestandsentwicklung Bartfledermaus im Hirsauer Tunnel

Hirsauer Tunnel Poly. (Hirsauer Tunnel)

Datenquelle Hirsauer Tunnel:
Zähldaten A. Nagel und C. Dietz

Länge: 554 m
Höhendifferenz: 8 Meter
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Bestandsentwicklung Bartfledermaus in einem weitgehend 
geschlossenem und einem offenen Tunnel

Hirsauer Tunnel Wertheimer Tunnel

Poly. (Hirsauer Tunnel) Poly. (Wertheimer Tunnel)

Datenquelle Wertheimer Tunnel (Portale geschlossen):
AGFF Arbeitsgruppe Fledermäuse in der Region Franken
mit Daten vorwiegend von B. Kunz, K.-H.-Geier, S. 
Hielscher, S. Zöller, P. Schuhmacher, U. Fehringer, R. Link, 
D. Häckel und H.-J. Weidmann

Datenquelle Hirsauer Tunnel (Portale frei):
Zähldaten A. Nagel und C. Dietz





Besonderheit der Eisenbahntunnel ist der starke Kaltluftdurchstrom, der sich aus
der Höhendifferenz der Eingänge, Talwinden bzw. dem Berg-Tal-Windsystem ergibt.

Viele Fledermäuse!

Viele Fledermäuse!

Nur wenige Fledermäuse!
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Winterschlafende Myotis- und Plecotus-Arten (rote Umhüllende) 
und Zwerg- und Breitflügelfledermäuse (blaue Umhüllende) bei 

visuellen vierzehntägigen Zählungen in drei Tunneln im Nagoldtal







Ergebnisse der Kollisionsopfer-Nachsuche (1 Jahr, zweiwöchiger Abstand) in 3 Tunneln: 

• 130 tote Fledermäuse aus 8 Arten.
• 91,5 % ohne äußerlich erkennbare Verletzungen wie z.B. Flügelbrüche.
• Bestimmung der Sucheffizient ergab 94,3% und einen Korrekturfaktor 1,061. 
• Die mittlere Abtragdauer lag bei 6,1 Tagen. 

Aus den tatsächlichen Kollisionsopferfunden, den Korrekturfaktor zur Sucheffizienz und 
Abtragrate hochgerechnete Zahl tatsächlich in einem Jahr verunglückter Fledermäuse: 

366



Methodische Empfehlungen:
• Schwärmkontrollen Ende Juli, Mitte und Ende August 

22 Uhr-2 Uhr bei guter Witterung
• Winterkontrollen Mitte Februar und Ende März
• Kollisionsopfersuche bei den anderen Terminen
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… aber das hebe ich mir 
für das nächste Mal auf …



Herzlichen Dank!
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